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e d e in arbeitsniilligen Eudaner 
jin in isudksaiiichem Loh-e Beschim- 
-g-Ig gegeben werden. Damit erkennt 
-Hdre Regierung das Recht aus Arbeit 
sit Cubaner an. Die Cudaner weiden 

st- icht-es Rechte sehr wenig Gebrauch 
un. 

sei der Parade in Haaana baden 
Soldate- des Indiana - Regiinents cu- 

statische Zähnchen geschwenkt. Die Leu- 
te sind sticht bestraft worden, weil sie nur 

«gedantenloz« gehandelt haben. Das 
sc eine neuentdeckte Eigenschaft der Frei- 
Iilligen, bisher zeichnete-i sie sich dadurch 

»Oui« daß sie zu viel dachten. 

«D ie repnblikanischen Zeitungen pub- 
-" kiziren mit Genugthuung die Aeußerum 

gut van Richard Croker, dein Tatnmany 
saß, zu Gunsten der Erpansian. Nim, 
daß Croter für »Erpansion« ist, wun- 

dert uns doch nicht. Aber gerade daß 
er und Leute seines Echlages d a f ü i 

spät-L das ist der beste Grund g e a e n 

Etsansiom 

Der frühere Commandant der spa- 
nischen Garaison zu Ponce, Partei Rat-, 
"Ceioitel Jelison San Martin, tei« den 

Platz ohne Widerstand zii leisten siitiiziib 
als General Miles init seinen Tiaoissen 
aus dei Jnsel landete, ist zu lebenslang- 
Zicher Gefangenschaft verurtheilt if-; 
sird zu tjenta, der spanischkn FJiusU 
sitt Maine-en eingeteilt-it werden« 

D i e Zeitnngsimenschen »macht-n viil 
Geld-« heißt es immer. Tie graste Nen- 
York »Mit-id, « die gewiß oiel Gild nei— 

Weni, brauchte im letzten halben Zahn-, 
vom I. Juli bis t. Januar, einen Zu- 
schuß nun IILOUHWU aus Joseph Pult- 
MUJ Tasche So idird wenigsten-;- It- 
richtit und wir bezweifeln die Angabe 
Ieicht Es giebt setzt herzlich wenig Hei- 
sangen die Geld einbringen 

E i n i g e Stunden nachdem lsjeneiai 
Qtig seine Vioklaniation im Namen Mr- 

Kinley’H erlassen hatte in Manila, die er 

miterzeichnete als »Militärgaiioerneni 
der Phillippiiien,« hatte Agiiinnldo Bla- 
Xiite über die ganze Stadt nitl einein 
Manne-it worin ei gegen den Tit-l von 

General Qtis Einspruch erhebt. —- Die 
Feindse·igteiteii zwischen Amerika-rein 
Und Taa en rchnien täglich zi. 

M ä ch st e n Dienstag wird in unsere- 
Legislatur die erste Abstimmung über 
Bei-. Staaten Senatar stattfinden und 

zwar wird an diesem Tage jedes Haus 
Isir sich abstitnmen, während nachher die 
Idstiinrniingen gemeinschaftlich stattfin- 
den. Wir sind wirklich neugierig, welcher 
san den Eisenbahnksndidaten den Sieg 
davontragen wird. Viele meinen, daß D. 
C. Thaippsan der Glückliche sein wird, 
feil er das größte Bari-ei hat, was nicht 
Isahrscheialich ist. 

D a ß Gouverneur Poynter ein recht- 
åtch denkender Mann ist, hat er in seiner 
Jnaugurationsbotschast auch bezüglich 
der vor 4 Jahren von den Republikanern 
versprochenen Rübenbounty bewiesen« 
sonnta- ift, ebenso wie wir, gegen solche 
sounties, ifi aber rntt uns auch dessel-» 
Inn Sinnes, daß einmal eingegangene 
Verpflichtungen stets eingelöst werden 
sollen, sei dies nun von einer Person 
oder einein Gemeinwesen oder Staate. 
Die lehre republikanische Legislatur pas- 
sirte bekanntlich damals ein Gesetz, wo- 

sdch durch eine an die Zucketfabrilen zu 
zchlende Bounty den Rubenbauern sür 
jede gelieferte Tonne Rüben ein Dollati 
II gute käme. Dies Gesetz nun war in 
unseren Augen nicht recht und zwar in 
zwiesacher Hinsicht nicht. Erstens, weil 
wir es überhaupt alsz ein Verbrechen am 

Allgemeinen ansehen, einzelnen Bevor- 
ssigten aus Kosten des ganzen Volkes 

Eine Prämie zu zahlen Zweitens-, nn- 

Okließ es dieselbe .icöipxs«ichaii, welche 
die Prämie oeisp1..ch, auch eine cnispieckx 
ende Geldperwtlligung zst dem Zweck zu 
macht-n, wag zur Folge halte-, daß Viele-, 
die in der Erwartung »lis- W pro Tonne 
für lhkc Rüben W etbtltisih sich dem 

Hilf-enden widmete-V arg enttäuscht mur- 

den, indem sie den Doll tr« der ihnen 
M versprochen nnd auf den sie sicher 
ngknet hatten, nicht ein-ellen. Nun, 
vielleicht erfüllt die jetzt fremde Legislas 
M das Versprechen ihrer Vorgänger-tin 
M selbstverstänklich unter denjenigen, 
die-emai- th gest-st- tiwßs Frev- 

Miste-»M- 

Frankreichs stilistis. 
Ja welchem Zustande ein Krieg mit 

England die franzdstsche »Landegves-- 
theidigung« getroffen hatte, für welche 
Milliarden attf Milliarden ausgegeben 
worden sind, dapan rnögen die Enthül- 
langen zeugen, welche das in Tanlon, 
detn Kriegt-helfen am Mittelmeer, er- 

scheinende Blatt «Petit Bar« dringt: 
»Ja dein Augenblick, als stch der 

Zwischenfall non Fafhoda zutrug, all 
Deleasse, unser Minister des Aus-parti- 
gen, unter den englischen Drohungen 
verhandelte war der Hafen von Tan- 

Ilon ohne Geschoer Nicht nur waren 

keine Refetoebestände vorhanden, fan- 
dern es fedlte auch der regleinentsinä- 
ßige Vorrath für das in Dienst gestellte 
Gefchwadst in den Magazinen. Das 
Gefchtrsctset selbst hatte nicht einmal den 
abligataitichen Bestand an Bord, der 
feine gewöhnliche Ladung ausmacht. 
Die Elle-innen der Kriegsschiffe würde 
irn Kampfe nicht für zehn Minuten ge- 
reicht haben-« 

über die weiteren Enthüllungen des 
»Petit8ar« sind nach rühmlicher für 
die Herren vatn Generalstad. 

Vom geheimen Plane der Seefestung 
Toulan sind drei Erentplare vorhanden; 
eines ist auf der Seeprilsektur von Tou- 
lan, das zweite im Marineministeriurn, 
das dritte ini Kriegsministeriitni aufbe- 

zwakrt Jn dein Augenblicke, als die 
Fa hodnssssaire zu einein Bruche zu 
führen fchien, waren zwei dieser Pläne 
verschwunden, nämlich die in der Mari- 
nepråfektur und im Marinemtntsterim 
aufbewahrten. Sie sind auch jetzt noch 
nicht wiedergefunden Trcyfus kannte 
sie n i cht ent:vendet haben, denn der 
befindet sich längst auf der TeufelsinfeL 

D i e »Standard Qil Campany« hat 
sich einer Mißachtung des Gerichts schul- 
dig gemacht, die geradezu einer Buhl-h- 
nung gleichkommt Bekanntlich ist ein 
Verfahren ge.«en sie auf Grund des An- 
ti- Truft: Gesetzes von Ohio eingeleitet 
worden, und dcr Nachweis, daß sie ein 

!unter 
dies Gesetz fallender Trutt ist 

sollte aus ihren eigenen Büchern gelte-i 
fett weiden. Die abei vorzulegen hat 
sie lich standhaft geweigert, und dieselben 
wie sich jetzt herausstellt, Mitte vorigen 
EMonats unter dem Kessel ihrer lcaffiner 
jin Clevelatid verbrennen lassen, um gan, 
ticher zu fein, daß sie dein Gericht nicht: 
« die Hände fallen. lind itzt iiägt iie 
eininchz Vfitut irr-— Hin gnug i» ils- 
ilLHstl ITZ 

i 

i 

Qd der Etaateanwalt non Ohio nnd 
dd die Gerichte des Staate-S diesen offen-. 
decken Hohn ruhig hinnehmen werden«-; 
Wenn iie es thun, io würde das als« 
eine qründliche Banterottlfrllärung derj 
Justiz angesehen werden müssen, und Ie- 
dcn zukünftigen Vers-ach, d.n Mem-spo- 
l(n und ihren Methoden beizukommen, 

drin vornherein als verfehlt hinstellen 
llsidegieiflich aber scheint eg, daß der· 

General-Anwalt nicht Schritte gethan· 
hat unt das Verschwinden so wichtige-it 
Atteirinateitalg unmöglich in machen 
Wisse-id, niit welchem, vor keinem Mit-; 
ul zit.iicktuichreckenden Gegner er es zus 
thun hatte, war es seine Pflicht, idiortI 

eine Suche nach den Büchern anzustellen 
nnd sie mit Beichlaq Fu belegen. ; 

Natürlich werden die maßgebenden- 
Beamten der Gesellschaft die BerantL 
ivdrslrchkeii ablehnen, falls etwa eine: 
Anklage wegen Gerichts-»lllißachtung die 
Folge fein sollte, und die Schuld auf 

ihre Untergebenen zu walten such-n, aber i 

tell-it wenn sie damit richt durchdringen, 
« 

weiden sie wahrscheinlich auf irgend einen « 

techniickmi Einwand hin frech-nimm 
und most wenn eine kleine Geldstrafe 
über sie verhängt würde, was hätte die 
zu bedeuten gegenüber der Rettung ihres 
Manopdls? Wbl 

E i n Freund des Nedalteurs der 
Akrdner Germania, der sich in Amerika 

jfchdn ziemlich akklirnatisirt hatte, dann 
Haber wieder nach Deutschland überfiedel- 
lte, schreibt von dort folgenden heimisch- 
irdniichen Brief: 

»Leipzig, den ö. Dez. 1898. l 
Du willst wissen, wie es Kind in 

iDeutichland gestillt? Gar nicht« alter 
jJreuntY man bat gar keine Ireiheiten. 
TMan darf mit dein Fabrrad nicht über 
den Sie-malt fahren, man darf nicht la 
die Straßenbabn sausen man darf in 
der Wirtbfchaft den Bier-schaun nicht ab- 
blasen —ieinein Nachbar ist Gesicht, 
man darf sich nicht in Demdiärineln aaf 
den Balken seyen oder In Hemdiärmeln 
auf der Straße erscheinen Man muß 
selbst iin Theater und im Tanzm, sogar 
in der Ineipe den Hut abnehmen. 
Kurz, es gibt gar keine Freiheit«-, alles 
ist verboten. Redaktenre, welche schim- 
pfen, sperrt man ein, deshalb bleibe Ida 
Da bist nnd genieße Dein Leben. 

Dein HE- 

D ie sechs Bahnrättber, welche letzte 
Woche einen Zug ver Kansas City, zart 
Senkt und Metapth Bahn bei-nahten, 
indem fie das Zugpeksonal zwangen, den 
Zug zu theilen und mit dem Erst-eisums- 
gan ein paar Meilen weit zu fahren, wo 

sie d: e Sake mittels Dynamtt sprengten 
zund fich dann ans dein Staube machten, 
ihatten eine schlechte Zeit gewählt für 
Hm- Raub, indem sich W E. Cheftetz 
Der Spezialngent der Bahn zufällig auf 
dem Zuge befand und kurz nachdem der 
Sinn-»O stattgefunden verfolgte er bereits 
mit einer Anmhl Leute tue Wänden Die 
Gegrnv Dort bei Maconib ist ziemlich 
wer und nnwiethltch nnd die Verfol- 
gung deshalb nicht leicht, doch gelang es 
Cheftek mit seinen reiner-, alle sechs 
Minder zu Not-good, Mo. ,einzttfangen 
Sie dürften wohl fo bald keinen Zug 
siebet-· seen-thesi -.. 

jy D i e Veranstalter der waer Osm- 
«huer susstellung nahmen sich leyte Wo- 
che die Freiheit, un die verschiedenen Zei- 
tungen Anzeigeknaterinl zu schicken. Ob 
die Herren wirklich denken, daß die Zei- 
tungen io dumm sind, diesen »Jeder-ie« 
der Departement-States u· dergl. durch 
Gratis-Anzeigen zu unterstütze-is Ei 
wäre ers-as zu nun-. Die vergangene 
susstellung wurde für über ein Jahr 
lang von sast Allen Zeitungen umsonst 
herausgepusst, was die Ansstellung zu» 
einein Erfolg machte und wir sollten sneisj 
nen, daß Onmhu damit zusrieden sein; könnte. Nicht eine Zeitung itn Staate; 
qugrvärts von Ornaha wird ein Wort! 
zu Gunsten der zweiten Aussiellsng in 
gen, sondern im Gegentheil werden Alle 
proteftiresi Wollen die Herren jedoch! 
qnnonciren nun so stehen die Spalten; 
unseres Blattes zur Verfügung —gegeni 
Buurzuhlung Die Zeile kostet nur los 
Centg. ! 

E i n· neuer Beweis dafür, daß die 
McKiiiley’sche Administration gleichbe- 
deutend ist mit der vollständigen Auslie- 
ferung der Regierung an die Trusts, ist 
die Ernennung oon Ethan Allen Buch- 
eock zum Selretär des Jnnern (an Stel- 
le des ooni Amte zurückgetretenen Corne- 
liug Miß) Etban Allen itcheoik war 

bisher Gesandter am Dofe von St. 
Petersdiirg Ehe er aber zu dieser bo- 
ben diplomaiischeu Stellung berufen 
wurde, war er —- Prösident des Spie- 
gelglas-Trusts. Er ist heute noch Prä- 
sident dieses Trnsts. Die Ernennung 

JMcKennik S von Vacifiebahngniiden zum 
Generalanwalt die Beförderung dieses 
IManneS bis zum Oberbundesrichteq 
sseine Ersehung durch den Truftanwalt 
HGriggs oon New Jersey im Generalun- 
»waltsanite: und jetzt wieder die Ernen- 
nung eines direkten Trustpräsidenten 
zum Selretär des Innern: was Anders 
beweisen diese Tdatsachen, als daß die 
Troste, denen McKinley seine Erwäh- 
lung verdankt, auch die ganze Politik 
dieses Präsidenten bestimmen? —- Und 
dabei steht seit 1890 ein non dem alten 
Sberman versaßtes repiiblikanisches Ge- 
sen gegen die Trusts iii den Etatuten dci 

Vereinigten Staaten! 

J n Bezug aus die von der deutschen 
Regierung beabsichtigten Fleisch-Juwel- 
tion scheint ans unserer Seite ein grobe-Ti« 
Mißverständnisse obiuwalten. Tie Vor-F 
lage scheint eher geeignet, unseren 
Fleisch-Grund zu iörtseiii, ali- denselben 
rii schädigen Unter den gegenwärtigen 
Berliäli nsiui liat die ten: sche Regierung 
ani untere Proteste iveaeii poiiieilich :- 
Maßnahmen gegen amerikanische Fleisch- 
nrodnkie den Bescheid geben müssen, dass 
sie leiste Abhilfe in schaffen uerinöze, 
weil die » itzbehöiden dass Recht liatien 
solche Maßregeln tu tressen T aiiins 

ergiebt ecs sich, daß die Behandlung der 
aiti.«iilaiii·.tseii Waaren in sedeiii Lsie 
des deutschen Reiches verschieden ist. In 
eisiir Ein-it erfährt der Hiiidel in ante- 

iikaniitiein Fleisch feine Beliii«tiauiiq, 
iväki end er an anderen Orten den ent- 

pörendsten polizeilichen lshikanen ans-ac- 
setzi ist« Tie Absicht der deutschen Tite- 
gieruniz ist« die Fleisch - Jnspeltion tu 
nationalisireir Nur die :)ieichsbebör- 
den tollen nach Maßgabe des betreffen- 
den Gxtetzes eine Contialle über den 

atneiilaniichcn Fleischtzaniiel ausüben 
dürfen. Tag ist, wie Jeder einsehen 
niuß, ein bedeutender Boreheil siir uns. 
Tie Regierung in Washington kann nicht 
beim Bürgermeister von Zchöppeiistedt, 
Burtebude oder Poseinuckel vorstellig 
nur-dein sie kann nur ihre Beschwerden 
an die deutsche Reichgregierung richten 
und wenn diese die vollständige und aus- 

schließliche Controlle darüber bat, kann 
sie unseren Beschwerden Abhilfe gewäh- 
ren, wenn sie will, was sie setzt nicht ver- 

mag, auch wenn sie es wollte. Freilich 
wird vieles von der Fassung des neuen 

Gesetzes abhängen. Wenn dieses blos 
oerfügt, daß alles Fleisch, von auslän- 
discher oder deutschliindischer Herkunft, 
denselben sanitiiren Maßregeln unterlie- 
gen soll und dieses Geseh loyal ausge- 
führt wird, so haben wir nicht das min- 
deste Recht zur Beschwerde, geschweige 
Repressaliein Unsere Forderung kann 
über das Verlan en nach einer gleichmä- 
ßigeii, gerechten Behandlung nicht bin- 
ausgehen. 

Immer 
und ewig wird Hood's Sarsaparilla als lilut- 
Relnigeranempfohlen. Heine grosser! Kuren sind 
durch geremlgtes Blut vollbracht — Kuren der 
Serofeln, Flecliten, Haulkrankbeit, Kheunut- 
tlsmus, Neuralgic, Katarrh, Nervonitat, Nerven" 
srhwMcUe. Es kurirt wenu andercs uutzlos 1st 
well es 

Immer 
die Wur/e] iler Krankle-it tnfft unit Jeilc Spur 
von Enreintielt auswhelUet. Tausende zeugen 
flir vollkouimcue Kuren von Blut-KrankUeiten 
durch Hood's Sarsaparilla, obglcich sie durch 
das KehUelilagen von aoderen Medizlneu eut- 

nuitliigt wareu. 

Hood’s 
Sarsaparilla 

1st die beste — in der That die etnzlgc wahre 

blutreinigeiide Medizin. Nur von C. I. Hood & 
Co., in Lowell, Mass., prUparirt St; seclis fUr #5. 

UjlUn s">d < 

I HMKI S> I IIICIl |e„ i,jit Hood's Karsa- 
rilla zu itehmen, 25c. I lei alien liroguisten. 

-- ilbonnirt out ben .Wnjetgev unb 

tJei otb. * 

die spyetttksr. 
Von einer Anstalt zur Wiederher- 

stellung des Annetits nlandert Mark 
Twain in der Zeitschrift Jst-intend- 
litnn« unter dem Titel .Die Appetit- 
knr.« Der Artikel enthält mancherlei 
Interessantes iiber Wien und Oesters 
reich. Mart Twnin sagt iiber seinen 
Knecrh der angeblich in Böhmen be- 
legen, natürlich eine Erbichtung des 

Dumoristen ist: Der Name dieses 
Etablissements ist Dochbergdans. Es 
liegt in Böhmen, eine kurze Tages- 
sadrt von Wien entfernt, nnd da es zu 
Oesterreich gehört, ist es—natiirlich— 
ein Amort. Oesterreich besteht nämlich 
aus Knrartenz der ganzen Welt ertheilt 
dieses Land Gesundheit; seine Quel- 
len sind ausnahmslos heilkräftig ; seine 
Gesundbrnnnen werden aus Flaschen 
gezogen und um die Erde gesandt; die 
Eingeborenen aber trinken Bier, was 
ossenbar ein Selbstonser ist. Ader Aus- 
litnder, die Wiener Bier getrunken 
haben, denken anders darüber. Beson- 
ders das Pilsener Bier, das man ir- 
einem kleinen Keller in einer Gasse 
des ersten Bezirks bekommt-der Name 
ist mir entfallen. (Das .Reichenberger 
Beisel.« Red.) Derseller ist aber leicht 
gesunden· Sie singen nach der grie- 
chischen Kirche, und wenn Sie sie ge- 
sunden haben, gehen Sie in—das 
niichste Hans, das ist die kleine »Vin- 
mlidte.« Sie ist weit entfernt von 
allem Gerauschx dort ist es immer 
Sonntag. Zwei kleine Zimmer mit 
niedrigen Decken, gestiigt von mass iven 
Bitgen, sind dn; die Bitgen nnd Decken 
sind geweißt, sonst würden die Zim- 
mer wie Zellen im Kerker einer 
Bastille aussehen. Die Möbel sind 
einfach und billig, gar kein Schmuck; 
doch ist es ein Himmel siir Selbst- 
unserer, denn das Bier ist unvergleich- 
lich, auf der ganzen Erde ist keines 
damit zu vergleichen. In dem ersten 
Zimmer werden Zie ungefähr l: oder 
15 Damen nnd Herren, Civilisten, 
finden; im zweiten Zimmer ein 

Dutzend Generale und Gesandte; tnan 

kann Monate lang in Wien leben, 
ohne diesen Platz zu finden; doch wie 
man einmal davon gehört und ihn de- 
sucht hat, wird Einen ewig der Ver- 
fucher plagen-— Dach das ist Neben- 
fache—-fiihtt der Schalk foit—ee ist. 
im Vakiidekgehen eine Danteeekllatungl fiir eihaltene Wohlthat. Mit meinem 
Thema hat es nichts gemein. Meinj 
Thema ift »Quinte« Lille ungefunden 
Leute fallten fich in Wien anfaffig 
machen und von dort aueAueflüge noch 
den naheliegenden Kutarten unterneh- 
men. Zum Beispiel einen Aueflug 
nach Matieiilsad, um iibeifliifiigee 
Fleifch laezudiingein nach Kaklebad, 
uin die Gattenfieine wegzutreidenz 
einen Aue-fing nach sialtenleutgebeizz 
fiik die Wafieklut, um der iidkiqerH 
Klanlheiten ledig zu werden. Allei? 
ift fo bequem. Sie loniien in Wicixx 
stehen und mit einem lgzölligen die-l 
wehe ein Vietuit nacti lialtenleutgebei-; 
hineiniveifui. Zu Jeder Tageszeit can-i 
nen Sie dort hinaus; Sie faliien nii:« 
nhiinomenal langweiligen Zügen, ist-if 
doch haben Sie innerhalb einer Stunde 
den Glanz und die Hitze der Stadt fijif 
das wellenföiniige Gelände, die Mai-? 
tigen Waldwege, die weiche liihle Luft, 
die Mufii dei- Vögel und die Ruhe und 
den Frieden des Pan-dieses einge-? 
taufcht. Es gibt auch andere sturorte,j die man bequem non Wien etceicheni 
kann, teizende Manchem denn Wien 
fist im Mittelpunkt einer schönen Welts 
von Bergen. Hier nnd da ein See unds 
Wald. Wahrhaftig, csz liegt ieineE 
andere Stadt io fchdnl Im Laufe ded» 
Urtikele erinnert lich Matt Ttvain 
dann nach an den Wienec Laffen 
«Wienek Kafiee!« ruft cr· .Fortwiih- 
kend denke ich daran, an die unerreich- 
daie ,Siiffigteit’ diefce kostbaren Aufe- 
hauslaffeed, mit dem verglichen alle 
Aaffees in Europa und die amerika- 
nifehen Hateliaffeec einfach fliiffige 
seinuth find.« 

1 

costlaser in Mekikm 
D Im Galfe von Kalifarrtien findet 
sieh ein Lager natürliiter Raitfoda; 
es ist im nördlichften Theile des Staa- 
tes Sonara in Mexiia gelegen, unt 

zwar in ber Mitte eines Baffitts, wel- 

ches eine Meile lang und breit iit, nnd 
welches als trockener Zee bezeichnet 
werben kann. Die Sada ist iibek eine 

Fläche von W Acker ausgebreitet und 
gleicht einer Maffe von Schnee nnd 
Eis. Vabrungen naben eine Dicke det 
Schichi voll 30 bis Stil Eknfimkfek ek- 

geben, die zum Theile von einer bis 7 
Centiineter ftarteti Sandfchicht liber- 
lagert wird. Tie i..ite:t·ten Jlteile des 
Lagers find tittt einer gesattigten 
Sobald-sung durchtranlt, nngeialir no 
Centimeter brat. Die ist-fang lriftali 
lifirt an der Luft sofort. Jn dem 
Thale befinden fielt mehrere lleine 
Quellen, auffallig jedoch ist das Vor- 
kommen einer grrjßeren Quelle in det 
Mitte des Lagers tnit Trinlwafser. 
Ob diese letztere genug Sada mit sich 
führt, um die Entstehungettrsache dea 
Lagers zu fein, ist nicht nnterfuttzt 
Die Neiniteit der Jota ist bemerkens- 
wertb. Citi nich-et The-il lnntt gis-H 
rein von ewigen Veitnertqnnaeti i. 

halten treiben. Bei der (-i-.-tr-ints:it: 
im Greis-en with iedeclt eine Mut 
unlöslichen Tisenes nnd feinen E-. iiz 

«tnit gewonnen, die jedenfallsi im 

iWitlde auf die Sodafttzichtrtt geltsxi « 

Iwordett sind. Das Lager befindet - 

setwa 9 Meter iiber dem Meeres-fid. 
igelz es wird beabsichtigt ble E- 

naeb Sau Jraneiseo zu bringen, is 

dafelbft mit der rohen Borfäuie i; 

» 
Nevada »Bor» ztt erkennen. 

Großer 
Ausverkauf 

Damen Jucken 
bei 

Wolshcsl 
Die noch vorhandenen Damen 

EJaeken werden von jetzt an zn den 

natiätehenden Schlenderpreifen ver- 
s an 
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Zentist dje Zeit eine Inte Jacke 
sur einen geringen Preis zn kaufen. 
Kommt bald, bevor die besten fort 
find. 

S. N. WOLBACH. 
Kohlen! Kohlen! Kohlen! 

Wir führen die allerbesten Kohlen im Markt. 
l5.-:1c-n(5l11):'.1n.11, Rock EDI11m-:»:«.xi;i;«i, 

lkmmu lsllu Mul, Jcknf Forum-« Mit-, 
Umwan Lump, Ebenda-l Mi«·!«.l«i:, 

Maul-lud Pen, Petrirsylokxnm .l·«.ntlo!;;1«n 
»Ein-liebe Behandlung-« isi um«-r Prinzip. 

Enint uns einen Besuch ab, Ehr werdet schon mit unt wittert-n icu 

B. ed M. Goal Tal-ds- 
H l ll IUIIXSUN Gefchåftofåbur. 

Les-c was D-. :Vkoksc«s cmuschkk ktffkäkfiiiichkk Gar-et fiik Wan- 
dek thut. 

Hier sind einige Zeugnisse von Leuten in Halt Connty, wel- 
che diesen Gürtel gebrauchen: 

:lltt;sllleosre-Jnttgebt: 

Ich wat fett itber 5 Jahre-I nttt kebet 
Miete-t- und Magettletden, ioute tutt Herr 
klopfen nnd Ellbcutnatigmuet behaftet und bube" 
die besten setzte sowohl als auch verschiedene 
PatentsMedtztnen dagegen gebraucht, aberj mein Zustand blieb derselbe, is ich vorKur- , 
ent durch Hm. W. ts. B t ewft er, Agentj 
ür DI· Mutes Electrtr Applianre Co. einen 

elektrischen Gürtel versuchte, welcher mich in 
s Tagen zu einem gefunden Muts en machte« 
nnd mein Leiden aufhob. — Der ürtel bat » 

geradezu Wunder an mlr bewirkt und Alle 
welche mit derartigen Uebeln behaftet sind ! 
mögen sich nur getrost etn den Ase-um« Hm. E 
W. C. Bretvfler, senden. ! 

Itbtuagsogll 
Leider Heinr. Sunderntet ec. 

Zeuge: Heinrich Sundermeler lr. l 

I 
Seitdem ich einen elektkii tt Gürtel vont 

Hen. W. c. Brett-ster, senten für DrJ 

Umriss Electkic Applianee (Lo., gebraucht 
habe, bin ich innerhalb 10 Tagenoon meinen- 
:llücken: und Hütte-ileid2n, sowie gelchwol 
lenen Beinen nnd Knien soweit geheilt und 
gebessert, daß ich von vielen Leiden bereits 
vollständig befreit bin, wel es ich durch fah 
kelangen Gebrauch von Mk izin nicht enei 
chen konnte- 

Achtnngävoll 
Jakob sillsnanm 

Ich spreche hiermit Hm. W. C. Vkewsen 
Agent für die Appliance Co» meinen Dank 
aus, da ek mir mit einem elekcri chen Gürtel, 
welchen ich voi- unsefähks Wo en von ihm 
bekam, io weit gebessert, daß meine Schmet- 
zen im Rücken und in den Schultern fosie 
meine Teschivollenen Beine vollständig pet- 
ichwun en stah. TO denke, daß Jedem, bei 
mit solchen Leiden ehaim ist, durch einen 
dieser Gürtel geholfen werden kann. 

Achtungsvoll 
MU. Ch. Zininlr. 

W. C. DREI-ALTEle General-sinkt iik Dr. steif- elemifie Oieeei. 
Ofsice im Gcktle Gebäude, gegenüber vom Fait Stock, Grund ngaad, Nebraska. 

»Gem- Isk IIIIO der I 

! Lüste des p Ieifle 
zu gehen beabsichtigt, vollendet Gute Vorde- ! j 

keinmf 
en nicht« dis Miit das Nähere über die 

Wem set Uns-I Strika IIII Sau Fraun-tm Los An eles 
und Vorstand iII Criahkunsg gebracht abt 
Tiefe Etenksionen verlassen khIeagIk Minne- 
apolIs nnd SI· Paul jeden Donnerstag und 
quha jeden erna iII elegam Iapeiikten LullmanToukiiIeII chlafwag sons; er euch 
IeI mit »Macht rIcht«; geheIzI mit Dampf· 
sbaggage wird stracks durchbeiökden vom Anf- 
dIgII III AdsIeIgepuIIIL Pwmpte nnd zufrie- denäellende BedIennng. Um viele Stunden 
schneller als Irgend eine andere Linie 

Für nähere CInzeMuen wende Inan sIch 
an e M e a II s, Agent 

OASTOniA. 
Tn^'ldie /t Oa^usitrt: Was Ihf Fru«ii*i bnndufl Hi4 

UnWr* 
*chrift 

»#a * 

· 
--— Der Aus-ign- unv Herold, 

die beste Wochenzerung des Westens-, 
des Svuninqsblali und die Acker- 
tmv Gartenvau Zeitung, die 
beste der tschi lmmwinl)fchaftliche Zeitung 
Amerika’s, Alle drei zusammen 
um- 82.pw saht-! Jst mich je 
etwas besseres geboten worden«- 

Der König verordueiE , 

Tretet heran, Jeder von Euch, und ( 

» 
lauft eine Flasche von A. V. D. Heyde·sl 

;»A Nr-. l« reinem Bomben und eine ( Hcisic des berühmten Tick Bros. Qui-sey 
YFlalchenbiereS für Hausgebrauch, oder j- «eine Flasche perlendeu Weines Euch auf- 
izuheitern and macht das Lebe-r des Le- «- 

lbens werth- 
f Alters V. D. derive-, 
link W. Isle Straße. Telephon MO- 


